
Meine sehr geehrten Damen, meine
Herren, sehr geehrte Aktionäre,

auch ich möchte Sie nun im Na-
men des Vorstandes zu unserer 101.
ordentlichen Hauptversammlung in
Bielefeld herzlich begrüßen.

GILDEMEISTER konnte sich im
Geschäftsjahr 2002 auch unter
schwierigsten Marktbedingungen be-
haupten. Die Konjunktur hatte im
vergangenen Jahr keinen Schwung.
Der Optimismus hat sich von Quartal
zu Quartal allmählich relativiert.
Viele Faktoren spielten dabei eine
Rolle und wir erlebten eines der
schlechtesten Börsenjahre seit langer
Zeit. Auch die GILDEMEISTER-Ak-
tie wurde im Zuge dieser Entwick-
lung massiv unterbewertet. Im Jahr
2002 haben wir das angekündigte
Umsatzziel mit 1.032,8 Mio € trotz
schwieriger Weltmarktbedingungen
erreicht. Der Auftragseingang lag mit
981,0 Mio € 11% unter dem Rekord-
vorjahr. Die Ertragskraft blieb hinter
unseren Erwartungen zurück. Das
EBIT erreichte lediglich 17,2 Mio €;
das Ergebnis der gewöhnlichen Ge-

schäftstätigkeit war mit 7,5 Mio €

negativ.

Unter Berücksichtigung der Ertrag-
steuern ergab sich ein Jahresfehlbe-
trag von 18,7 Mio € im Konzern. Be

GILDEMEISTER konnte
sich im Geschäftsjahr

2002 auch unter
schwierigsten Markt-

bedingungen behaupten.

dingt durch die Ausschüttung der ver-
bundenen Unternehmen schloss die
GILDEMEISTER Aktiengesellschaft
mit einem Bilanzgewinn in Höhe von
4,4 Mio € ab.

Bevor ich auf den Geschäftsverlauf
2002 eingehe, lassen Sie mich zu-
nächst über die internationale Ent-
wicklung der Werkzeugmaschinenin-
dustrie berichten. Die weltweite
Nachfrage verlief im vergangenen
Jahr weiter rückläufig. Der Verbrauch
betrug 32,8 Mrd €. China hat sich
erstmals zum größten Markt für
Werkzeugmaschinen entwickelt: Der

Verbrauch betrug 6,0 Mrd €, das sind
18% vom Weltverbrauch. An zweiter
Stelle lag Deutschland mit 16%; Platz
drei belegten die USA (11%), gefolgt
von Italien und Südkorea. 

Die weltweite Produktion ging um
16% auf ebenfalls 32,8 Mrd € zurück
und erreichte wieder das Niveau des
Jahres 1999. Größter Hersteller war
seit 1981 erstmals wieder Deutsch-
land mit 7,2 Mrd €, gefolgt von Ja-
pan und Italien. Die 5 größten Pro-
duktionsländer stehen für 68% der
Welt-Werkzeugmaschinenproduktion.

Die Auftragseingänge der deut-
schen Werkzeugmaschinenhersteller
sanken um 8% auf 8,6 Mrd €. Dabei
nahmen die Aufträge aus dem Inland
um 13% und die Auslandsbestellun-
gen um 2% ab. Die Produktion er-
reichte erstmals seit langer Zeit keine
Zuwächse mehr; sie fiel auf 8,8 Mrd
€ (-13%).

GILDEMEISTER konnte sich im
Geschäftsjahr 2002 auch unter
schwierigsten Marktbedingungen be-
haupten! Unsere Dreh- und Fräsma-
schinen sowie die Laser- und Ultra-

Wir sind alles in allem für das neue
Geschäftsjahr zuversichtlich

Dr. Rüdiger Kapitza
Vorsitzender des Vorstandes 

der GILDEMEISTER Aktiengesellschaft
in der Hauptversammlung am 16. Mai 2003
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schalltechnologie überzeugten welt-
weit durch anwenderorientierte und
zukunftsweisende Innovationen. 

Der GILDEMEISTER-Konzern
setzte sich zum 31. Dezember 2002
aus der GILDEMEISTER Aktienge-
sellschaft als Obergesellschaft und
den verbundenen Unternehmen und
deren Tochtergesellschaften zusam-
men. Der Konzern umfasst 11 Pro-
duktionswerke und 48 Vertriebs- und
Servicestandorte. Die Berichterstat-
tung schließt alle Konzerngesellschaf-
ten ein, auf die die GILDEMEISTER
Aktiengesellschaft einen beherrschen-
den Einfluss ausübt.

Im vergangenen Geschäftsjahr er-
reichte der Auftragseingang 981,0
Mio € und lag damit 11% unter dem
Rekordvorjahr. Die Inlandsbestellun-
gen waren mit 455,6 Mio € rückläu-
fig. Die Exportbestellungen verliefen
mit 525,4 Mio € nahezu konstant.

Im vergangenen
Geschäftsjahr erreichte der

Auftragseingang 981,0
Mio € und lag damit 11%
unter dem Rekordvorjahr.

Die DMG Vertriebs und Service
GmbH musste sich gegen massiven
Wettbewerb behaupten. Erstmals kam
es zu größeren Einbußen im Inland.
In Europa hat GILDEMEISTER trotz
der anhaltenden Marktschwäche seine
Position verteidigt. In Amerika konn-
ten wir unsere Marktanteile leicht
verbessern, der Auftrageingang er-
reichte aber nicht die Vorjahreshöhe.
Dass die Exportanteile gestiegen sind,
ist vor allem auf Bestellungen aus
Asien zurückzuführen. In den Märk-
ten Taiwan, Korea und Malaysia, ins-
besondere aber in China konnten wir
unseren Auftragseingang deutlich
steigern. Insgesamt wurden 5.150
Dreh-, Fräs-, Laser/Ultrasonic- und
Gebrauchtmaschinen an 3.465 ver-
schiedene Kunden in das In- und
Ausland verkauft. Gemäß Tagesord-
nungspunkt 7 der heutigen Hauptver-
sammlung bitten wir Sie, verehrte
Aktionäre, dem Beherrschungs- und

Ergebnisabführungsvertrag mit der
DMG Vertriebs und Service GmbH
aus steuerlichen Optimierungsgrün-
den zuzustimmen.

Die weltweit schwache Werkzeug-
maschinennachfrage blieb auch bei
GILDEMEISTER nicht ohne Auswir-
kungen auf die Umsatzentwicklung.
Mit 1.032,8 Mio € lag der Umsatz
um 10% unter dem Rekordvorjahr.
Im Vergleich zur Branche, die bei
spanenden Werkzeugmaschinen ein
Minus von 13% hinnehmen musste,
konnten wir uns insgesamt noch gut
behaupten. Der Inlandsumsatz von
491,7 Mio € war um 13% rückläufig;
das Auslandsgeschäft erreichte 541,1
Mio €. Die Exportquote erhöhte sich
weiter auf 52% (Vorjahr: 50%).

Die GILDEMEISTER-Geschäfts-
aktivitäten gliedern sich in die Seg-
mente Werkzeugmaschinen mit einem
Umsatzanteil von 74% und Dienst-
leistungen mit rund 26% sowie die
Corporate Services mit weniger als
1%. Das Segment Werkzeugmaschi-
nen umfasst das Neumaschinenge-
schäft; der Umsatz erreichte 768,6
Mio € (-12%). Die Fräsmaschinen
und Bearbeitungszentren von DE-
CKEL MAHO waren mit 50% vertre-
ten, Lasern und Ultrasonic mit 1%.
Der Anteil der Drehmaschinen und
Drehzentren betrug 23%. Die Ge-
schäftsentwicklung im Segment
Dienstleistungen erhöhte sich auf
26% bzw. 263,6 Mio €.

Mit 1.032,8 Mio € lag der
Umsatz um 10% unter

dem Rekordvorjahr. 

Der Auftragsbestand betrug zum
Jahresende 328,8 Mio €. Rechnerisch
ergibt dies eine Produktionsauslas-
tung von etwa drei Monaten.

Die Ertragslage des GILDEMEIS-
TER-Konzerns blieb im letzten Ge-
schäftsjahr hinter den Erwartungen
zurück. Das EBITDA (Ergebnis vor
Zinsen, Steuern und Abschreibungen)
erreichte 54,9 Mio € (Vorjahr: 113,1
Mio €), das EBIT (Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern) betrug 17,2 Mio €

(Vorjahr: 78,1 Mio €) und das EGG

(Ergebnis der gewöhnlichen Ge-
schäftstätigkeit) lag bei -7,5 Mio €

(Vorjahr: 54,7 Mio €). Der Rückgang
des Ergebnisses ist auf verschiedene
Faktoren zurückführen. Neben dem
geringeren Umsatzvolumen haben er-
höhte Anlaufkosten der 22 Neuent-
wicklungen den Material- und Perso-
nalaufwand belastet. Die Innovatio-
nen sichern jedoch unsere starke
Technologieposition und stellen eine
Investition in die Zukunft dar. Zudem
war die Geschäftsentwicklung im
Jahresverlauf durch einen weiter ver-
schärften Druck auf die Absatzpreise
gekennzeichnet.

Der Jahresfehlbetrag belief
sich auf 18,7 Mio €

(Vorjahr: Jahresüberschuss
25,8 Mio €).

Trotz des negativen Ergebnisses
der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit
fiel ein beträchtlicher Steueraufwand
im Berichtszeitraum an, da die bei
einzelnen Gesellschaften entstande-
nen Verluste die Steuerbelastung der
profitablen Gesellschaften nur be-
grenzt minderten. Der Jahresfehlbe-
trag belief sich auf 18,7 Mio € (Vor-
jahr: Jahresüberschuss 25,8 Mio €).

Das Ergebnis der GILDEMEISTER
Aktiengesellschaft wird durch die
Ausschüttungen der verbundenen Un-
ternehmen bestimmt. Im Geschäfts-
jahr 2002 betrug der Jahresüber-
schuss 4,4 Mio € (Vorjahr 59,1 Mio
€). Angesichts des entstandenen Jah-
resfehlbetrages im Konzern schlagen
Vorstand und Aufsichtsrat der heuti-
gen 101. Hauptversammlung gemäß
Tagesordnungspunkt 2 vor, den Bi-
lanzgewinn in Höhe von 4,4 Mio €

auf neue Rechnung vorzutragen.

Nachfolgend noch einige Erläute-
rungen zum Jahresabschluss 2002 des
GILDEMEISTER-Konzerns:

� Der Jahresfehlbetrag und die Divi-
dendenzahlung des Vorjahres redu-
zierten das Eigenkapital um 37,4
Mio € auf 193,8 Mio € (2001:
231,2 Mio €). Die Eigenkapital-



quote beträgt 21,6% (Vorjahr:
26,3%).

� Die Bilanzsumme stieg im Jahres-
vergleich um 2,4% auf 898,4 Mio
€. Innerhalb der Aktiva erhöhte
sich das Anlagevermögen um
11,6% auf 276,3 Mio €. Das Vor-
ratsvermögen blieb mit 250,8 Mio
€ nahezu konstant. Der Cashflow
aus laufender Geschäftstätigkeit
war mit 47,7 Mio € positiv und
konnte gegenüber dem Vorjahr um
52% gesteigert werden.

Der Jahresfehlbetrag und
die Dividendenzahlung

des Vorjahres reduzierten
das Eigenkapital um 37,4
Mio € auf 193,8 Mio €.

� Die Investitionstätigkeit erfolgte
im Einklang mit der Unterneh-
mensentwicklung. Wir haben un-
sere Investitionen um 46% auf
29,9 Mio € reduziert. Zugänge im
Anlagevermögen in Höhe von 26,4
Mio € im Bereich der immateriel-
len Vermögensgegenstände resul-
tieren aus der Aktivierung von Ent-
wicklungskosten gemäß den Inter-
national Financial Reporting Stan-
dards (IFRS). Erhöht haben wir un-
sere Beteiligungen an der GILDE-
MEISTER Italiana S.p.A. auf
100% und an der a & f Stahl- und
Maschinenbau GmbH auf 90%.
Den Investitionen standen Ab-
schreibungen von 26,1 Mio € ge-
genüber.

� Ein Meilenstein in der Umsetzung
unserer Globalisierungsstrategie
war das Produktionswerk in
Shanghai. Der neue Standort um-
fasst eine Gesamtfläche von
15.000 m2 und beinhaltet Nutzflä-
chen von 10.000 m2, die für die
Montage von Werkzeugmaschinen
und als Technologiezentrum ge-
nutzt werden. In unserem ersten
Produktionswerk außerhalb Euro-
pas werden neueste Drehmaschi-
nen und Bearbeitungszentren für
den chinesischen Markt produziert.

Das Grand Opening war am 15. Ja-
nuar 2003.

� GILDEMEISTER richtet sämtliche
Geschäftsprozesse konsequent an
den Marktbedürfnissen aus. Dies
zeigt sich insbesondere bei unseren
innovativen Produkten. Im Ge-
schäftsjahr 2002 haben wir 22 Ma-
schinen neu entwickelt und der
Weltöffentlichkeit präsentiert. Das
aktuelle Lieferprogramm besteht
damit zu über 90% aus Maschinen,
die in den letzten drei Jahren ent-
wickelt wurden. Die F & E - Auf-
wendungen betrugen im Berichts-
zeitraum 47,5 Mio €. In unseren
Produktionswerken sind 397 Mit-
arbeiter (12,7% der Belegschaft)
mit der Entwicklung neuer Pro-
dukte beauftragt. Die Schwer-
punkte unserer Forschungs- und
Entwicklungspolitik liegen neben
der Integration der Technologien in
der Weiterentwicklung der Ultraso-
nic und Lasertechnik, in der Erhö-
hung der Maschinendynamik so-
wie in der Softwareentwicklung
der zukunftsträchtigen elektroni-
schen Dienstleistungsprodukte.
GILDEMEISTER ist mit seinem
innovativen Produktprogramm gut
auf die aktuellen Marktbedingun-
gen vorbereitet.

Ein Meilenstein in der
Umsetzung unserer

Globalisierungsstrategie
war das Produktionswerk

in Shanghai.

� Am 31. Dezember 2002 waren im
Konzern 5.045 Mitarbeiter, davon
224 Auszubildende beschäftigt
(Vorjahr: 5.234). Im Berichtsjahr
verringerte sich die Zahl der Mitar-
beiter im Konzern um 209 Fach-
kräfte, die der Auszubildenden er-
höhte sich um 20. Die Personalan-
passungen stehen im unmittelbaren
Zusammenhang mit der Geschäfts-
entwicklung in den jeweiligen Ge-
sellschaften. Die Personalaufwen-
dungen betrugen im Konzern 270,2
Mio € (Vorjahr: 274,2 Mio €).

An dieser Stelle möchte sich der
Vorstand bei allen Mitarbeitern für ih-
ren tatkräftigen Arbeitseinsatz bedan-
ken. Die Leistung unseres Unterneh-
mens trotz schwieriger Rahmenbedin-
gungen verdanken wir nicht zuletzt
der wichtigsten Ressource, unseren
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
die in den unterschiedlichsten Berei-
chen des Konzerns – mittlerweile in
der ganzen Welt – jeden Tag enga-
giert arbeiten. Ihre Leistungsbereit-
schaft ist vorbildlich. Unser Dank gilt
auch den Betriebsräten, mit denen wir
kooperativ auf die Marktlage reagie-
ren können und die dazu beigetragen
haben, dass Entscheidungen rasch
und zielgerichtet umgesetzt werden
konnten.

Im Jahresverlauf
verlor unser Papier
insgesamt 59,4%.

Die GILDEMEISTER-Aktie entwi-
ckelte sich in den ersten Monaten des
Jahres 2002 noch positiv und er-
reichte ihren Höchstwert am 20. März
2002 mit 12,05 €. Bis Mitte Juli be-
wegte sich die Aktie um einen Wert
von 9 €. In der zweiten Jahreshälfte
überwog dann der negative Trend an
den Kapitalmärkten. Auch unsere Ak-
tie erlitt Einbußen und sank bis Ende
Oktober auf ein Niveau um die 5 €.
Der Kursverlauf im dritten und vier-
ten Quartal war neben der allgemein
schwachen Marktentwicklung auch
auf die Ankündigung des Dividen-
denausfalls als Folge des Ergebnis-
rückgangs zurückzuführen. Zum Jah-
resende (30.12.2002) schloss die
GILDEMEISTER-Aktie mit einem
Kurs von 3,78 €. Im Jahresverlauf
verlor unser Papier insgesamt 59,4%. 

Im 1. Quartal 2003 hat die GIL-
DEMEISTER-Aktie ihren Tiefpunkt
durchschritten. Bis Mitte Februar no-
tierte unser Papier auf einem 4 €-Ni-
veau, gab dann bei schwachem Markt
infolge des Irak-Konflikts nach. Der
Tiefstwert lag am 13. März bei 2,91
€. Seit dem 21. März ist GILDE-
MEISTER als Folge der Neusegmen-
tierung der Börsenindizes im SDAX
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gelistet. Analysten gehen davon aus,
dass für die Entwicklung der Aktie
die Indexzugehörigkeit eher eine un-
tergeordnete Rolle spielt. Nach der
Bilanzpressekonferenz am 31. März
zog unsere Aktie wieder auf einen
Kurs von 3,60 € an. In den darauf
folgenden Tagen stieg der Kurs konti-
nuierlich. Doch auch die aktuelle No-
tierung von 4,31 € (14.05.2003) spie-
gelt nicht den Wert des Unternehmens
wider. Eine generelle Wende am Ak-
tienmarkt wird nach Expertenmei-
nung erst mit deutlichen Anzeichen
einer Konjunkturerholung eintreten.

Auch die aktuelle
Notierung von 4,31 €

(14.05.2003) spiegelt nicht
den Wert des

Unternehmens wider.

Sehr geehrte Aktionäre, wir bitten
Sie dem Tagesordnungspunkt 8 – Be-
schlussfassung über die Ermächti-
gung zum Erwerb eigener Aktien –
der heutigen Hauptversammlung zu-
zustimmen. Die GILDEMEISTER
Aktiengesellschaft soll in der Lage
sein, eigene Aktien als Gegenleistung
zum Erwerb von Unternehmen oder
Unternehmensbeteiligungen gewäh-
ren zu können. Bei dieser Ermächti-
gung handelt es sich um einen vor-
sorglichen Beschluss; konkrete Pläne
für die Inanspruchnahme bestehen
derzeit nicht.

Corporate Governance hat bei
GILDEMEISTER einen hohen Stel-
lenwert. Corporate Governance steht
für eine verantwortungsbewusste und
auf langfristige Wertschöpfung ausge-
richtete Führung und Kontrolle von
Unternehmen. Wesentliche Aspekte
sind die effiziente Zusammenarbeit
zwischen Vorstand und Aufsichtsrat,
die Achtung der Aktionärsinteressen
sowie die Offenheit und Transparenz
der Unternehmenskommunikation.
Die Grundsätze und Regeln der Cor-
porate Governance sind in unseren
Unternehmensrichtlinien enthalten.
Mit der gesonderten Vergütung von
Vorsitz und Mitgliedschaft in dem neu

eingesetzten Finanz- und Prüfungs-
ausschuss würde GILDEMEISTER
allen Empfehlungen und Anregungen
des Deutschen Corporate Governance
Kodex entsprechen. Daher bitten wir
Sie, verehrte Aktionäre, auch dem Ta-
gesordnungspunkt 6 – Beschlussfas-
sungen über die Satzungsänderungen
zu: Elektronische Bekanntmachungen
der Gesellschaft sowie der Aufsichts-
ratsvergütung – zuzustimmen. Ergän-
zend zum Tagesordnungspunkt 6
möchte ich Ihnen den Hintergrund für
die geänderte Regelung zur Aufsichts-
ratsvergütung kurz erläutern. Neu an
dieser Regelung ist zum einen die
Vergütung der Ausschussarbeit (Ab-
satz 4), zum anderen die Empfehlung
des Deutschen Corporate Governance
Kodex neben einer festen auch eine
erfolgsorientierte Vergütung der Auf-
sichtsratsmitglieder vorzusehen, die
sich auf den längerfristigen Erfolg des
Unternehmens bezieht (Absatz 2 b).
Ausführliche Erläuterungen sowie der
Bericht des Vorstands zu den Punkten
6, 7 und 8 sind in der Tagesordnung
der heutigen Hauptversammlung ent-
halten.

Mit der gesonderten
Vergütung von Vorsitz und
Mitgliedschaft in dem neu
eingesetzten Finanz- und
Prüfungsausschuss würde
GILDEMEISTER allen

Empfehlungen und
Anregungen des

Deutschen Corporate
Governance Kodex

entsprechen.

Kooperationspläne: Mitte vergan-
genen Jahres kündigten GILDEMEIS-
TER und ThyssenKrupp an, dass sie
eine Zusammenarbeit auf dem Gebiet
der spanenden Werkzeugmaschinen
prüfen werden. Das gemeinsam entwi-
ckelte Konzept wies eine hohe Attrak-
tivität insbesondere für die Bereiche
Einkauf, Vertrieb und Service vor al-
lem in Amerika und in der Produkti-
onszusammenarbeit auf. Eine Bünde-

lung der Werkzeugmaschinenge-
schäfte ließ sich jedoch nicht umset-
zen. Die erforderliche Finanzierung
war wegen des schwierigen konjunk-
turellen Umfeldes und der angespann-
ten Lage an den Finanzmärkten nicht
zu realisieren. Beide Seiten haben ver-
einbart, die Gespräche fortzusetzen,
um alternative Lösungen zu prüfen
und gegebenenfalls Teilbereiche zu
verwirklichen.

Mitte vergangenen 
Jahres kündigten 

GILDEMEISTER und
ThyssenKrupp an, dass sie
eine Zusammenarbeit auf

dem Gebiet der spanenden
Werkzeugmaschinen

prüfen werden.

Sehr geehrte Aktionäre,

ich möchte nun auf das Geschäfts-
jahr 2003 eingehen und Sie zunächst
über die aktuelle Marktentwicklung
informieren. Die weltweit rückläufige
Nachfrageentwicklung bei Werkzeug-
maschinen setzte sich auch in den ers-
ten Monaten des Jahres unverändert
fort. Nach wie vor sind die Tendenzen
des konjunkturellen Auftriebs in den
meisten Industrieländern schwach
ausgeprägt. Wirtschaftsforscher halten
es für wahrscheinlich, dass sich das
Bild ab Jahresmitte aufhellt. Der glo-
bale Werkzeugmaschinenmarkt wird
im Jahr 2003 wohl kaum das Niveau
des Vorjahres erreichen. Wir gehen bei
unserer Einschätzung davon aus, dass
sowohl die Weltproduktion als auch
der Verbrauch von Werkzeugmaschi-
nen etwa 2 – 5% unter den Vorjahres-
werten liegen werden. Die deutsche
Werkzeugmaschinenindustrie geht bei
ihren Erwartungen zur Branchenkon-
junktur ebenfalls von einem weiteren
schwierigen Jahr aus. In den ersten
drei Monaten blieb der Auftragsein-
gang um 5% unter dem Vorjahr. Der
Werkzeugmaschinenverband rechnet
optimistisch betrachtet mit einem
Auftragseingang und einer Produktion
auf Höhe der Vorjahreswerte (8,6 Mrd
€ bzw. 8,8 Mrd €).
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GILDEMEISTER erwartet für das
laufende Geschäftsjahr einen insge-
samt verhaltenen Nachfrageverlauf; in
der zweiten Jahreshälfte ab September
gehen auch wir von einer Belebung
aus. Mit unseren Innovationen und
dem Ausbau der eigenen Vertriebs-
und Serviceorganisationen haben wir
bedeutende Vorleistungen erbracht und
sind gut gerüstet für eine Marktbele-
bung. Wir verfolgen weiterhin unsere
innovationsorientierte Strategie der
Technologieführerschaft bei spanen-
den Werkzeugmaschinen. In der Um-
setzung haben wir uns an die konjunk-
turelle Entwicklung angepasst. Im lau-
fenden Geschäftsjahr wird GILDE-
MEISTER 10 Innovationen vorstellen,
die die Linienstruktur unseres Pro-
duktprogramms vervollständigen.

GILDEMEISTER erwartet
für das laufende

Geschäftsjahr einen
insgesamt verhaltenen

Nachfrageverlauf.

Zu den Zahlen des 1. Quartals
2003: Der Auftragseingang betrug
229,0 Mio € im 1. Quartal (Vorjah-
resquartal: 235,2 Mio €). Besonders
erfreulich entwickeln sich die Auf-
tragseingänge bei GILDEMEISTER
Italiana. Nicht nur die Bestellungen
für Mehrspindler, sondern auch die
für Drehautomaten konnten wir mehr
als verdoppeln. Ende April lag der
Auftragseingang im Konzern bei
316,5 Mio € und damit leicht über
dem Wert des Vorjahres. Einen guten
Messeerfolg haben wir im letzten
Monat auf der CIMT in Beijing ver-
bucht. Auf dieser größten asiatischen
Fachmesse erzielte GILDEMEISTER
mit 81 verkauften Maschinen einen
Auftragseingang von 12,2 Mio €. Die
von der CIMT ausgehenden nachhal-
tigen Impulse bekräftigen unsere
Asien-Strategie. Für das zweite Quar-
tal gehen wir von einem höheren Auf-
tragseingang als im ersten Quartal
aus. Gestützt auf gezielte Marketing-
maßnahmen sowie auf unsere innova-
tiven Produkte rechnen wir mit einem

noch moderaten dritten Quartal sowie
in Verbindung mit einer allmählichen
Belebung der Nachfrage mit einem
deutlich höheren vierten Quartal. Hin-
sichtlich der regionalen Verteilung
wird sich eine Verschiebung nach
Asien ergeben. Aus heutiger Sicht ge-
hen wir davon aus, dass unser Auf-
tragseingang im laufenden Geschäfts-
jahr über 1 Mrd € erreichen kann.

Der Konzernumsatz
erreichte im 1. Quartal

plangemäß 226,0 Mio €
und lag damit in etwa auf
dem Niveau des Vorjahres

(231,6 Mio €).

Der Konzernumsatz erreichte im 1.
Quartal plangemäß 226,0 Mio € und
lag damit in etwa auf dem Niveau des
Vorjahres (231,6 Mio €). Ausgehend
von dem noch zufrieden stellenden
Auftragsbestand mit einer Reichweite
von etwa drei Monaten und den zu er-
wartenden Auftragseingängen im lau-
fenden Geschäftsjahr bleiben wir bei
unserer Prognose, dass der Umsatz im
Jahr 2003 wiederum über 1 Mrd €

liegen könnte.

Der Auftragsbestand im Konzern
erreichte Ende März 331,8 Mio €.
Das heißt eine noch befriedigende
Grundauslastung für die nächsten
Monate, so dass zu erwartende Nach-
frageschwankungen bei einzelnen
Maschinentypen noch weitgehend
aufgefangen werden können. Den-
noch ist auch GILDEMEISTER trotz
des zufrieden stellenden Auftragsbe-
standes in einigen Unternehmensbe-
reichen von den geringeren Auftrags-
eingängen betroffen und bei der rei-
bungslosen Abwicklung der Aufträ-
ge teilweise beeinträchtigt.

GILDEMEISTER erzielte im 1.
Quartal des laufenden Geschäftsjahres
wie angekündigt ein positives EBIT
mit 2,6 Mio €. Das Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit verlief
mit -3,8 Mio € noch negativ. Der Jah-
resfehlbetrag beträgt 4,3 Mio € (31.
März 2002: Jahresüberschuss 1,0 Mio
€). Auf Basis der derzeitigen Pla-

nung, die von einer Nachfragebele-
bung in der zweiten Jahreshälfte aus-
geht, erwarten wir für das Gesamtjahr
ein positives Ergebnis. Zur Absiche-
rung sind Maßnahmen im Material-
und Personalkostenbereich sowie Ein-
sparungen bei der Produktentwicklung
und im Marketing veranlasst. Das
zweite Quartal wird mit einem positi-
ven EBIT und einem positiven EGG
abschließen. Die Zahlung einer Divi-
dende ziehen wir in Betracht, sobald
der Konzern einen angemessenen Jah-
resüberschuss erwirtschaftet.

Auf Basis der derzeitigen
Planung, die von einer

Nachfragebelebung in der
zweiten Jahreshälfte

ausgeht, erwarten wir für
das Gesamtjahr ein
positives Ergebnis.

Sehr geehrte Aktionärinnen und
Aktionäre, der Vorstand, das Manage-
ment und alle Mitarbeiter Ihrer 
GILDEMEISTER Aktiengesellschaft
danken Ihnen für das uns entgegenge-
brachte Vertrauen. GILDEMEISTER
ist darauf vorbereitet, auch bei
schlechtem Wetter Kurs zu halten und
die eigene Position zu stärken. Wir
wissen, dass wir unsere ambitionierten
Ziele nur dann erreichen können,
wenn wir unsere Kräfte konzentrieren.
GILDEMEISTER verfügt über die
Kraft und Tugenden, die man braucht,
um Chancen zu nutzen. Alles in allem
sind wir für das neue Geschäftsjahr
zuversichtlich. Wir gehen unverändert
davon aus, auch unter den weiter an-
haltenden erschwerten Marktbedin-
gungen die angekündig-ten Geschäfts-
ziele für das Gesamtjahr zu erreichen.
Mit innovativen Produkten und kun-
denorientierten Dienstleistungen wol-
len wir in diesem Jahr unsere Spitzen-
position mit einem verbesserten wirt-
schaftlichen Ergebnis erneut unter Be-
weis stellen. Schenken Sie uns, dem
Unternehmen, deshalb auch künftig
Ihr Vertrauen, Ihre Loyalität und Ihre
Unterstützung. Ich danke Ihnen für
Ihre Aufmerksamkeit!
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